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beten im alltag

Heitere Seligpreisungen

Selig jene, die über sich selbst lachen können – sie werden sich nie langweilen!

Selig jene, die einen Berg von einem Maulwurfshügel unterscheiden können – 
ihnen werden viele Verdiresslichkeiten erspart bleiben!

Selig jene, die schauen, wohin sie ihren Fuss setzen – sie werden nur selten 
 auf einer Bananenschale ausrutschen!

Selig jene, die ausruhen und schlafen können, ohne nach Ausflüchten zu suchen 
– sie werden weise werden!

Selig jene, die schweigen und zuhören können – sie werden viel Neues lernen!

Selig jene, die klug genug sind, sich nicht ernst zu nehmen – ihre Mitmenschen 
werden sie schätzen!

Selig jene, die hellförig sind für den Ruf des Nächsten, sich aber nicht 
 für unersetztlich halten – sie werden Freude säen!

Selig jene, die vor dem tun denken und vor dem Denken beten – sie werden 
viele Dummheiten vermeiden!

Glückselig seid ihr, wenn ihr schweigen und lächeln könnt, wenn man euch 
 das Wort abschneidet: wenn man euch widerspricht und auf die Zehen tritt 

– das Evangelium beginnt, euer Herz zu durchdringen!

Über alles selig seid ihr, wenn ihr versteht, den Herrn in allen Menschen 
 zu erkennen, denen ihr begegnet – ihr habt das wahre Licht und die wahre 

Weisheit gefunden!
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